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und das Funkeln geht weiter
SüdSterne

(ka) Riesenansturm beim zehnten „Süd-
stern“-Jahresevent: An die 300 Auslands-
südtiroler sowie Vertreter von „Süd-
stern“-Partnerunternehmen kamen aus 
allen Teilen der Welt zusammen, um in 

der Brauerei Forst den runden Geburts-
tag des Netzwerks zu feiern und sich mit 
Gleichgesinnten auszutauschen. „Süd-
stern“-Präsident Armin Hilpold blickte 
auf die Anfänge zurück, ohne jedoch die 

ein Prost auf die nächsten zehn „Südstern“-Jahre: Reinhold Marsoner, Arno Kompatscher, 
Armon Hilpold, Manfred Fuchs und Alexander von egen.
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Dynamisches trio: Willi Noggler, Philipp 
Spögler und Florian erschbamer.

In Schale: Sabrina Macquet, Alex Kleon, 
Myriam unterkofler, Christian Rinner, 
 Kathrin Rudolf und Stephan von Marsoner.

Zukunft aus den Augen zu verlieren („Es 
gibt noch einiges, das wir für „Südstern“ 
erreichen können“). Passender Ehrengast 
der Veranstaltung war Raumfahrt-Unter-
nehmer Manfred Fuchs, wohl einer der 
erfolgreichsten Südtiroler im Ausland. 
Die Südsterne bei guter Laune hielten 
Kabarettist Thomas Hochkofler und die 
Band „Pamstiddn Kings“. n

Hatten sich einiges zu erzählen: Bettina 
Kofler, Martin Olivieri, Barbara Chizzali und 
Miriam erlacher.

Waren ebenfalls unter den Gästen: Peter 
Werth, Johann Hofer, Rosa Franzelin und 
Hubert Hofer.

Guter Laune: Manuel Franceschini, Sybille 
Rizzolli und Armin Kompatscher.

Abschied 
OttO Garber

(ka) Mitte November hatte er ff noch auf 
eine Zigarre in sein Herrenzimmer gela-
den (ff 47/2013), nun ist Otto Garber 
nicht mehr. Die Nachricht vom plötz-
lichen Tod des Trafikanten, „Zigarrenkö-
nigs“ und Genussmenschen kurz vor Jah-
reswechsel sorgte über Merans Grenzen 

Genießer bis zuletzt: Otto Garber, wie man 
ihn kannte.
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hinaus für Ungläubigkeit und Bestür-
zung. Der immer zu einem Schwätz-
chen aufgelegte, dem Gesundheitswahn 
beharrlich trotzende Garber hinterlässt 
nicht nur in seinem Kiosk eine Lücke, 
auch der Welt der schönen Dinge geht 
ein Kenner ab.  n


